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Sprachregelung: Aufgrund der besseren Lesbarkeit wird im  
Text überwiegend das generische Maskulinum verwendet. 
Gemeint sind jedoch immer alle Geschlechter.
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Wir hoffen, Sie sind korkenknallend, gesund und mit viel  
Lebensfreude im neuen Jahr 2023 angekommen und konn-
ten alle Ihre gefassten guten Vorsätze bis heute erfolgreich 
umsetzen und durchhalten.
Haben Sie Ihr Jahr auch mit dem Trend „Dry January“ begon-
nen? Der aus Großbritannien stammende Trend feiert dieses 
Jahr offiziell sein zehnjähriges Jubiläum. Geboren wurde 
diese Idee, als Emily Robinson sich mit möglichst wenig Auf-
wand für einen Halbmarathon fit machen wollte. Einen Mo-
nat vor dem Start verzichtete sie gänzlich auf Alkohol. Fortan 
wurde sie gefragt, wie sie diesen Monat Abstinenz empfun-
den habe. Sie selbst war so überzeugt von dem Resultat und 
der positiven Veränderung ihres Körpers, dass sie ein Jahr 
später der Gesundheitsstiftung „Alcohol Change UK“ bei-
trat, um ihre Erfahrungen mit noch mehr Menschen teilen zu 
können. 2013 ging dann die offizielle Kampagne „Dry January“ 
an den Start. 
Ausprobieren lohnt sich und der nächste Januar kommt be-
stimmt ganz schnell wieder! Aber bis dahin liegt ein spannen-
des Jahr vor uns!
Auch bei der HARABAU wird es im Jahr 2023 nicht langweilig 
werden! Versprochen! Denn bei uns steht in diesem Jahr wie-
der turnusmäßig unsere Vertreterwahl an. Die Wahlbekannt-
machung des Wahlvorstandes erfolgte gleich Anfang Januar. 
Alles Wissenswerte rund um die Vertreterwahl finden Sie in 
dieser Ausgabe auf Seite 5.
Die Tage werden schon wieder länger und die ersten Sonnen-
strahlen locken uns nach draußen. Besonders glücklich ist 
da, wer in den eigenen Garten oder auf den Balkon gehen 
kann. Denn schon in der Antike war bekannt: Gartenarbeit 
macht glücklich und wirkt sich positiv auf die Psyche aus. Be-
sonders heute sind Gärten in einer Zeit, die immer hektischer 
und schnelllebiger wird, willkommene Rückzugs- und Erho-
lungsorte, wo man die Seele „baumeln“ lassen und innere 
Ruhe finden kann. Dem Thema Garten möchten wir daher in 
diesem Jahr besonders viel Raum geben. Seien Sie gespannt! 

Es grüßt Sie herzlich das um eine Person  
erweiterte Redaktionsteam
Sabine Hammann, Cornelia Zander,  
Mario Mack und Meike Dingermann

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Mitglieder und  

Freunde der HARABAU!

EDITORIAL
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Die HARABAUaktuell  
als ONLINE-Ausgabe!

WORKSHOPS: Mit Die Wirkungsmacher®  
lernen Sie, Ihre Stimme richtig einzusetzen  

und im Bewerbungsgespräch souverän 
aufzutreten.
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NEUER TERMIN: Schaffen Sie  
Platz in Ihrem Kleiderschrank und  
bringen Sie Kleidung, die Ihnen  
nicht mehr gefällt oder passt,  
zu uns in die KLEIDERTAUSCHBÖRSE.
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Der Sparerpauschbetrag wurde angehoben! Das ist 
grundsätzlich positiv für Sie, aber auch mit einer vom 

Gesetzgeber vorgesehenen „Bringschuld des Steuerzahlers“ 
versehen. Das hört sich aufwendig und kompliziert an? Ist es 
aber nicht! 
Aus der Erhöhung der Freibeträge ergeben sich automatische 
Veränderungen für alle Freistellungsaufträge, egal ob Sie 
solche bei Ihrer Bank für den Erhalt von Zinsen gezeichnet 
haben oder bei der HARABAU für etwaige Dividendenzah-
lungen. Erfahren Sie hier, warum Sie alle von Ihnen erteilten 
Freistellungsaufträge prüfen sollten und Sie ihren Freistel-
lungsauftrag ggfs. aktiv anpassen müssen.

Der neue Sparerpauschbetrag 2023
Mit der Verabschiedung des Jahressteuergesetzes wurden –  
zur weiteren Entlastung der Bürgerinnen und Bürger – auch 
die Sparerpauschbeträge angehoben. Bis zur Höhe des 
Sparerpauschbetrages müssen die Steuerzahler für ihre 
 Kapitalerträge keine 25 Prozent Abgeltungssteuer und 
 keinen Solidaritätszuschlag sowie Kirchensteuer bezahlen. 
Zu den Kapitalerträgen gehören auch die Dividendenzah-
lungen, die Sie als Mitglied der HARABAU einmal jährlich 
nach einer entsprechenden Beschlussfassung durch die 
 Vertreterversammlung erhalten. 
Bislang lag der Sparerpauschbetrag bei 801,00 Euro für  
Singles und 1.602,00 Euro für zusammenveranlagte Steuer-
zahlerinnen und Steuerzahler. Die Grenzen wurden nunmehr 
erhöht und liegen für Singles bei 1.000,00 Euro und für  
Zusammenveranlagte bei 2.000,00 Euro. 

Mit dem sogenannten Freistellungsauftrag können Sie ver-
hindern, dass von diesen Kapitalerträgen, wie z.B. der Divi-
dendenzahlung, automatisch Steuern an das Finanzamt 
abgeführt werden.
Haben Sie Ihren Sparerpauschbetrag auf mehrere Institutio-
nen (Banken, Genossenschaften, etc.) aufgeteilt, so wird 
der jeweilige Betrag aus dem Freistellungsauftrag automa-
tisch jeweils um 24,844 Prozent erhöht. So sind auch alle 
der HARABAU vorliegenden Freistellungsauf träge automa-
tisch zum 1. Januar 2023 prozentual um 24,844 Prozent er-
höht worden.

Die richtige Aufteilung machts
Aufgrund des höheren Freibetrags ist es jedoch empfeh-
lenswert, individuell für sich zu prüfen, ob die Aufteilung 
noch sinnvoll ist. 
Sind Sie mit der automatischen, gesetzlich vorgegebenen 
Erhöhung des Freistellungsauftrages durch uns nicht ein-
verstanden oder wünschen Sie eine andere Aufteilung Ihres 
Freibetrages, ist das kein Problem. Sie können Ihren Frei-
stellungsantrag jederzeit kurzerhand aktiv anpassen.
Dazu können Sie bequem auf unser Onlineportal unter 
harabau.de/Mieterservice/Formulare zugreifen, dort den be-
reitgestellten Freistellungsauftrag ausfüllen und uns die-
sen unterzeichnet zukommen lassen. Gern schickt Ihnen 
Kerstin Sinnhuber (Tel. 040 673609-14 oder sinnhuber@
harabau.de) bei Bedarf auch einen neuen Freistellungsauf-
trag per Post zu. Sollten Sie weitergehende Fragen zu die-
sem Thema haben, freuen wir uns auf Ihren Anruf! 

Wichtige Information für Sie als Genossenschafts- 
mitglied und Empfänger von Dividendenzahlungen

Muss Ihr Freistellungs auftrag  
angepasst werden?
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Ab Mitte Dezember 2022 hingen in Ihren 
Hausfluren Plakate – wahlweise mit dem 
Slogan „Ich bin dabei!“ und „Bist Du dabei?“. 
Mit diesen Plakaten hat der Wahlvorstand 
noch einmal darauf aufmerksam gemacht, 
dass in diesem Jahr unsere Vertreterwahl 
durchgeführt wird.

Ab dem 6. Januar 2023 sind 
dann an alle HARABAU-

Mitglieder, sowohl die bei uns 
wohnenden als auch die nicht 
bei uns wohnenden Mitglie-
der, Informationsschreiben vom 
Wahlvorstand verschickt wor-
den mit der Bitte, sich als Kan-
didat/Kandidatin bei der Ver-
treterwahl aufstellen zu lassen.
Mit großer Freude haben wir 
festgestellt, dass die Mitglieder 
der HARABAU gerne „mitma-
chen, mitreden und mitgestal-
ten“ wollen. Bereits vor dem 
offiziellen Versand der Informa-
tionsschreiben erhielt unser Mitgliederwesen aufgrund 
der Informationen aus der letzten HARABAUaktuell insge-
samt 19 Anfragen zur Vorabübersendung eines Kandida-
turformulares, der wir auch gern nachgekommen sind.
Bis zum Fristende des ersten offiziellen Kandidaturaufrufes, 
dem 9. Februar 2023, lagen uns insgesamt 154 Kandida-
turmeldungen vor, sodass es noch nicht einmal erforder-
lich war, einen zweiten Kandidaturaufruf zu starten.
Der Wahlvorstand trifft sich nunmehr am 14. März 2023 
zu seiner 2. Sitzung, in der es insbesondere um die Fest-
stellung der Wählerliste, den Beschluss der Feststellung 
der  Anzahl der zu wählenden Vertreter und Ersatzvertre - 
ter und die Wählbarkeit der eingereichten Kandidaturvor-
schläge  gehen wird. Diese beschlossene Wählerliste wird 
ebenso wie die Liste mit Wahlvorschlägen für die insgesamt 
13 Wahl bezirke vom 15. März bis zum 22. März 2023 in der 
Genossenschaft zur Einsicht ausgelegt.

In der Zeit vom 3. April 2023 bis 16. Mai 2023 (12.00 Uhr) 
heißt es dann: „Nutzen Sie Ihr Wahlrecht!“ und wählen Sie 
die Mitglieder Ihrer Vertreterversammlung. Füllen Sie die 
Stimmzettel aus und schicken uns alle Unterlagen – wie 
in dem Anschreiben zu den Wahlunterlagen beschrieben – 
ausgefüllt mittels des Freiumschlages zurück! 

VERTRETERWAHL 2023 – UPDATE

mitmachen, mitreden, mitgestalten.

Nutzen Sie Ihr Wahlrecht!

Wählen Sie die Mitglieder Ihrer Vertreter-
versammlung! 
Wählen Sie vom 3. April bis 16. Mai 2023.
Die Wahlunterlagen erhalten Sie per Post!

Alle Bekanntmachungen des Wahlvorstandes und 
die dazugehörigen Unterlagen können Sie seit dem 
06.01.2023 auch in den Geschäftsräumen der Genos- 
senschaft einsehen. Oder Sie informieren sich einfach 
und bequem über unsere Homepage harabau.de

2       23
Vertreterwahl

„Ich bin dabei! Bist du dabei?“
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„Ist das Kunst oder kann  
das weg?“ Großer Dank für Genossenschaftshilfe

Anerkennung für so viel Eigeninitiative:  
Sabine Hammann überbrachte Frau D. ein blumiges 
Dankeschön im Namen des Vorstands.

Graffiti gelten als „Straßenkunst“ – aber an der  
Fassade vor der eigenen Haustür werden sie oft-
mals als „Schmierereien“ wahrgenommen.

Die Akzeptanz und Definition von Graffiti in unserer heuti-
gen Welt ist unterschiedlich geprägt. Schwärmt die eine 
Seite von der besonderen Form der Kunst, werden nicht 
genehmigte Graffiti in der öffentlichen Wahrnehmung in 
Hamburg meist als Form des Vandalismus betrachtet.
Ohne Genehmigung mögen wir auch bei den HARABAU-
Gebäuden Graffiti nicht sehen – bemalte Fassaden stö-
ren das Erscheinungsbild der Wohnanlage und müssen 
schnell entfernt werden, damit auf einen kleinen „Graffiti-
Tag“ nicht gleich weitere folgen. Üblicherweise kümmern 
sich unsere Hausmeister und entsprechende Fachfirmen 
um die schnelle Beseitigung – in unserem Wohnungs-
bestand in Hamburg-Ottensen hat unsere Genossen-
schaft aber eine besondere Unterstützung:
Unser langjähriges Mitglied Frau D., die in der Bergius-
straße ihr Zuhause gefunden hat, beobachtet Graffiti 

mit einem besonderen Fokus. Denn den Altbau ziert eine 
geputzte Fassade und verfügt offenbar über eine magi-
sche Anziehungskraft für die „Straßenkunst“. Zum Ärger 
der „Künstler“ – denn hier ist die „Ausstellungsdauer“  
sehr kurz!
„Ich nehme Pinsel, Rolle und Farbeimer und streiche die 
‚Schmierereien‘ sofort über, wenn ich sie bemerkt habe“, 
erklärt Frau D. ihren besonderen Einsatz für eine schöne  
Eingangssituation ihres Zuhauses. „Als Mitglied der Ge- 
nossenschaft bin ich mehr als nur Mieterin“, sagt sie, 
„und habe eine Verantwortung für das Haus, in dem ich 
wohne!“ Und so bot sie der HARABAU bereits vor einigen  
Jahren diesbezüglich ihre aktive Mithilfe und Unterstüt-
zung an und beschränkte sich aber nicht nur auf die 
Meldung der unliebsamen Graffiti, sie entfernte in Ab-
stimmung und mit dem Einverständnis der HARABAU  
kurzerhand gleich die „Graffiti-Tags“ selbst. Auch die 
Nachbarn freuen sich über das Engagement von Frau D. 
und über die – fast immer „kunstfreie“ – Fassade. 

An echter und gewollter „Straßenkunst“ hat Hamburg  
einiges zu bieten. Die besten Street-Art-Pieces sind im  
Karoviertel, auf St. Pauli oder in der Schanze zu finden. 
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Unter dem Motto „Für Sie gemeinsam stark“ haben die HARABAU und die 
Hamburger Volksbank Anfang 2023 einen Kooperations vertrag geschlossen. 
Dadurch können Sie als Mitglied der HARABAU ab sofort exklusive  
Vergünstigungen nutzen.

„Ist das Kunst oder kann  
das weg?“ Wir kooperieren – Sie profitieren!

MEHRWERTPAKET FÜR UNSERE MITGLIEDER

Welche Vorteile haben Sie als HARABAU-Mitglied?
Die Hamburger Volksbank bietet Ihnen ein attraktives  
Mehrwertpaket an, mit dem Sie als Kundin oder Kunde 
der Hamburger Volksbank jährlich bis zu 170 Euro sparen  
können. Dazu gehören die exklusive „goldene girocard“ 
(Debitkarte) mit einem kostenlosen Girokonto und eine 
kostenlose Kreditkarte. Das Paket kann frei wählbar 
nach eigenen Wünschen erweitert werden. Dabei können 
Sie außerdem von der Expertise und den Angeboten der  
Partner aus der genossenschaftlichen Finanzgruppe der 
Hamburger Volksbank profitieren, wie zum Beispiel bei 
der Altersvorsorge. 

Was verbindet die HARABAU und die Hamburger Volksbank? 
Beide Unternehmen sind in der Form einer Genossenschaft 
organisiert, eine Baugenossenschaft und eine Genossen-
schaftsbank. Wir haben die gleiche Philosophie, unsere 
Geschäftsausrichtung ist per Gesetz und aufgrund der Sat-
zungen klar definiert:
Während bei der HARABAU der Genossenschaftszweck in 
der Förderung der Mitglieder vorrangig durch eine gute, 
 sichere und sozial verantwortbare Wohnungsversorgung 
definiert ist, steht bei der Hamburger Volksbank die wirt-
schaftliche und soziale Förderung ihrer Kunden und Mit-
glieder im Vordergrund. Genossenschaftsmitglieder haben 

sowohl bei der HARABAU als auch bei 
der Hamburger Volksbank die Mög-
lichkeit zur Mitgestaltung, indem sie 
sich aktiv in die Organe der Genossen-
schaften wählen lassen. 
Für beide Genossenschaft gilt: Service  
für unsere Mitglieder wird großge-
schrieben!

Sie wollen sich davon überzeugen 
und weitere Details zu den Leistungen 
der Hamburger Volksbank aus unserem 
Kooperationsvertrag erfahren? 
Die nächste Volksbank-Filiale in Ihrer 
Nähe freut sich auf Ihren Besuch und 
berät Sie bei einer Tasse Kaffee per-
sönlich, kompetent und zuverlässig. 
Sichern Sie sich am besten gleich einen 
Termin unter Tel. 040 3091-00. Oder 
informieren Sie sich unter hamburger-
volksbank.de/vorteilspaket. 

1) im selben Haushalt lebende Personen
2) veränderlicher Jahres-Sollzinssatz bei quartalsweisem Rechnungsabschluss; Bonität vorausge-

setzt. Den aktuellen Zinssatz können Sie dem Preisaushang beim VR-KomplettKonto entnehmen.

DAS ATTRAKTIVE MEHRWERTPAKET FÜR  
HARABAU-MITGLIEDER UND ANGEHÖRIGE 1)

• Kostenloses Girokonto 2) und kostenlos Bargeld an über  
17.300 Geldautomaten

• Fairer Dispokredit (eingeräumte Kontoüberziehung) 2)

• Kostenlose Kreditkarte (Visa oder MasterCard® classic)
• Günstige Tarife für die Hausrat- und Haftpflichtversicherung
• Sparvorteil bei der staatlich geförderten Riester-Rente
• Kostenloser Konto-Umzugsservice
• Kompetente Beratung auf allen Wegen – persönlich, telefonisch  

und digital

HARABAU aktuell · März 2023 7

https://www.hamburger-volksbank.de/wir-fuer-sie/kooperationspartner/hamburger-wohnungsbaugenossenschaften.html
https://www.hamburger-volksbank.de/wir-fuer-sie/kooperationspartner/hamburger-wohnungsbaugenossenschaften.html


WAS IST WOHNGELD  
UND WER KANN ES BEZIEHEN?
Als Wohngeld bezeichnet man einen staatlichen Zuschuss 
zur Miete für Haushalte, die zwar keinen Anspruch auf 
Sozial leistungen haben, aber dennoch über nur wenig Geld 
verfügen. Bezieher von Sozialleistungen, wie dem SGB II 
oder der Grundsicherung, können grundsätzlich kein Wohn-
geld beziehen, da ihre Wohnkosten bereits in den Sozial-
leistungen berücksichtigt sind. 
Wohngeld gibt es als Zuschuss zur Miete oder zu den Kosten 
für selbst genutztes Wohneigentum.
Durch das neue Wohngeld-Plus-Gesetz ist die Wohn-
geldformel angepasst worden, sodass künftig statt der 
ursprünglich ca. 600.000 bis zu 1,4 Millionen Haushalte 
zum Empfängerkreis des Wohngeldes gehören können.
Im Schnitt wird geschätzt, dass Wohngeld-Haushalte mit 
dem neuen Wohngeld-Plus-Gesetz monatlich ca. 370,00 
Euro anstatt zuvor 180,00 Euro pro Monat erhalten, wobei 
die konkrete Höhe letztlich davon abhängt
• wie viele Personen in der Wohnung leben, 
• wie hoch das monatliche Einkommen aller dort  
 lebenden Personen ist und
• wie hoch die monatliche Miete ist. 

Der Bundesrat hat in seiner Sitzung am  
25. November 2022 das Wohngeld-Plus- 
Gesetz abschließend beschlossen und  
damit den Weg dafür geebnet, dass seit  
1. Januar 2023 mehr Bürgerinnen und  
Bürger als bisher Wohngeld erhalten. 
Für das Wohngeld-Plus stehen laut Klara 
Geywitz (SPD) in diesem Jahr rund fünf 
Milliarden Euro zur Verfügung.

Das neue Wohngeld-Plus
SEIT 1. JANUAR 2023
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DAS NEUE WOHNGELD-PLUS  
UMFASST EINE HEIZKOSTEN-  
UND KLIMAKOMPONENTE
Durch das neue Wohngeld-Plus-Gesetz werden erstmalig 
auch Heizkosten über einen pauschalen Zuschlag berück-
sichtigt. Der Zuschlag auf die zu berücksichtigende Miete 
beträgt 2,00 Euro je Quadratmeter Richtfläche pro Monat, 
um Wohngeldhaushalte pauschal bei den Heizkosten zu 
unterstützen. Zu Recht wurde bei den Beratungen über den 
Gesetzentwurf seitens der Kommission Gas und Wärme be-
mängelt, dass durch die Pauschalierung kaum ein Anreiz zur 
Einsparung bei Gas und Wärme geschaffen werden würde.
Die ebenfalls erstmalig enthaltene Klimakomponente beim 
Wohngeld beträgt monatlich 0,40 Euro pro Quadratmeter, 
gemessen an den Richtwohnflächen des Wohngeldes. Die 
Klimakomponente soll für alle Gebäude gewährt werden, 
unabhängig davon, ob sie energetisch saniert sind.

WOHER WEISS ICH, OB ICH  
ANSPRUCHSBERECHTIGT BIN?
Die Freie und Hansestadt Hamburg bietet unter hamburg.de/
wohngeld einen kostenlosen und unverbindlichen Wohn-
geldrechner an. Damit können Sie für sich prüfen, ob Sie 
nach dem neuen Wohngeld-Plus-Gesetz voraussichtlich 
anspruchsberechtigt sind und es daher Sinn macht, einen 
Antrag bei der Zentralen Wohngeldstelle Hamburg, Bill-
straße 80, 20539 Hamburg zu stellen. Zudem wurde auch 
eine Wohngeld-Hotline eingerichtet, die Sie unter folgen-
der Nummer erreichen: Tel. 040 428 28 6000 
Das Wohngeld wird, bei Vorliegen der Voraussetzungen, 
erst ab dem Monat gezahlt, in dem der Antrag bei der 
Zentralen Wohngeldstelle eingegangen ist. 
Um in Einzelfällen oder bei erhöhtem Geschäftsgang in den 
Wohngeldbehörden eine zügige Auszahlung der erhöhten 
Wohngeldbeträge zugunsten der Wohngeldhaushalte zu 
ermöglichen, sieht § 26 a WoGG vor, dass auch eine vorläu-
fige Zahlung möglich sein soll, wenn zur Feststellung des 
Wohngeldanspruchs voraussichtlich ein längerer Zeitraum 
erforderlich ist und mit hinreichender Wahrscheinlichkeit 
ein Anspruch auf Wohngeld besteht.
Diese vorläufige Zahlung steht für den Fall, dass kein 
Wohngeldanspruch bestanden hat, unter dem Vorbehalt 
der Rückforderung. 

Abschied von 
Günther Zoeftig

Wir trauern um unseren stets gut gelaun-
ten und positiv durchs Leben gehenden 
Kollegen und Mitarbeiter Günther Zoeftig. 
Er verstarb nach langer Krankheit Ende des 
vergangenen Jahres. 

Günther Zoeftig war nicht nur lang jähriges 
Mitglied und lebte mit seiner Familie bei 
der HARABAU, er war auch 32 Jahre für un
sere Genossenschaft tätig – zunächst als 
Betriebshandwerker und später als Haus
meister in der Wohnanlage Friedrichshain
straße, Reinickendorfer Straße und Pog
wischrund.  
„Ein Mann, der anpacken konnte!“, so be
geistert sind heute noch seine Nachbarn 
und viele HARABAUMitglieder: „Er hatte 
immer Zeit für uns und hat sofort seine Hilfe 
angeboten, wenn etwas zu reparieren war!“

Wir alle werden Günther Zoeftig als Kolle-
gen, als Mitglied und Mitgliedervertreter, als 
Nachbarn und als Freund vermissen. Ein guter 
Stern, der erloschen ist auf dieser Welt.

NACHRUF
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„Als ich im Jahr 2020 – damals noch als Gast – an der pan
demiebedingt erst im Herbst stattfindenden ordentlichen 
Vertreterversammlung teilnahm, gab es zum Tagesord
nungspunkt ‚Verschiedenes‘ diverse Fragen und Anmer
kungen zum Thema ‚Mietergärten‘ und deren Nutzung“, 
erinnert sich Meike Dingermann, Vorstandsmitglied bei 
der HARABAU. „Auch in den Folgejahren waren diese  
Punkte immer wieder ein beliebtes und zugleich sehr 
emotionales Thema, das die Vertreterinnen und Vertreter 
bewegte und auf das sie oft in ihren Quartieren angespro
chen wurden.“
Das Team der HARABAU hat sich im Dezember 2022 des 
 Themas angenommen und zunächst einen internen 
Workshop „Mietergärten und deren Nutzung“ veran
staltet. Dabei standen neben immer wiederkehrenden 
Beschwerde themen von Nutzerseite auch die Einhaltung 
und Sicherstellung von Verkehrssicherungspflichten so
wie die Gleichbehandlung im Fokus. Ohne dem Ergebnis 
zum jetzigen Zeitpunkt vorwegzugreifen – über eines 
waren sich alle einig: Es besteht Handlungsbedarf!
Die intern erarbeiteten Ergebnisse des halbtägigen Work
shops wurden Anfang Februar dem Aufsichtsrat vorgestellt 
und dann Ende Februar zunächst interessierten Vertretern  
und Vertreterinnen der Genossenschaft, um auch die Nut 
zerseite hinreichend zu berücksichtigen. Die Erkenntnisse  
aus dem Workshop sollen aus dem Blickwinkel der Nutzer  
kritisch diskutiert werden, bevor wir Ihnen das Produkt – 
die Gartenordnung der HARABAU – vorstellen werden. 
Zur Einstimmung auf das Thema „Mietergärten und deren 
Nutzung – Ordnung muss sein“ haben wir uns dazu ent
schieden, die Entstehungsgeschichte und die historische 
Weiterentwicklung von Mietergärten intensiv zu betrach
ten und komprimiert für Sie in dieser und den nächsten 
zwei Ausgaben der HARABAUaktuell darzustellen. 

 Gärtnern 
 macht 
 glücklich!

Und es trägt zur Entspannung bei – wenn  
da nicht Nachbars Garten wäre. Immer 
wieder bietet die Nutzung von Gärten und 
Balkonen auch Anlass zum Streit und nicht 
jede Nutzung ist gefahrlos!

Viele Genossenschaften, so auch  
die HARABAU, bieten ihren  

Nutzern Gärten auf ihren Grund- 
stücken an. Diese Mietergärten  

können als Terrassengarten direkt 
von der Wohnung aus zugänglich 

sein und auch Gartenflächen  
beinhalten. Zum Teil grenzen  

diese Mietergärten auch an Gemein-
schaftsgartenflächen an. Aber wie 
kam es eigentlich zur Entstehung 

dieser Außenflächen?

Teil 1

Gründer-
zeit

Ihr Wachstum 
und Erblühen in 

verschiedenen 
Epochen

MIETERGÄRTEN
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Die Nutzung wohnungsnaher Au
ßenflächen hat sich in den letz

ten 150 Jahren stark gewandelt. Sie 
steht immer im Kontext mit den je
weiligen politischen und wirtschaft
lichen Entwicklungen. Sie wird stark 
geprägt von Bauplanungs und Bau
ordnungsrecht und den jeweils vor
herrschenden Baustilen der jeweili
gen Epochen.

GÄRTEN IN DER ÄRA  
VON MIETKASERNEN
Armengärten, die Vorläufer der heuti
gen Kleingärten, existierten bereits 
im 18. Jahrhundert, zum Beispiel die 
Arbeiter gärten des Roten Kreuzes. 
 Namensgeber dieser Gärten ist der 
Leipziger Arzt Moritz Schreber, der 
sich für die Gesundheit der Kinder  
einsetzte, die in Mietkasernen auf
wuchsen. So schaffte er beispiels 
weise Spielwiesen in Leipzig,  damit 
sich die Kinder draußen betätigen 
konnten. Es gab zwar Freiräume im 
 direkten Wohnumfeld, aber diese  
waren nur in Form von kleinen, sehr 
engen Höfen verfügbar und ihre Nut
zung war durch die Hausordnung 
stark reglementiert.
Im öffentlichen Raum hielten sich vor 
allem Frauen und Kinder des Proleta

riats auf, während gesellschaftliche 
Konventionen den Aufenthalt von 
Kindern und Frauen aus gehobeneren 
Schichten im Freien nicht vorsahen. 
Den unteren Bevölkerungsschichten 
stand jedoch weder ein Mitsprache
recht im Hinblick auf die Freiraumnut
zung zu, noch hielt man sie für fähig, 
sich um einen Garten zu kümmern. 
Hier zeigte sich ein elitärer Anspruch 
der Architekten und Stadt planer, die 
einen Garten als Selbstverständlich
keit nur für besser gestellte Gesell
schaftsschichten ansahen. Städtische 
Gärten dienten in der damaligen Zeit in 
erster Linie als repräsentative Ziergär
ten, die die gesellschaftliche Stellung 
ihres Eigentümers widerspiegelten.
Von 1900 bis 1935 fand eine verstärkte  
theoretische Diskussion über das Woh 
nen statt, in der auch soziale Aspekte  
der Freiraumnutzung und gestaltung 
berücksichtigt wurden. So wurde 
empfohlen, mehr Gärten – insbeson
dere in der Nähe von kleineren Woh
nungen – zu errichten. Fakt war aber, 
dass diese theoretischen Ansätze in 
der Praxis kaum umgesetzt wurden. 
Mietergärten entstanden zur Jahrhun
dertwende, wenn überhaupt, dann 
am häufigsten in Siedlungen von Ge
nossenschaften. Bei den Mietergärten 

Der Schrebergarten wurde nach dem Arzt Moritz Schreber 
(1808-1861) benannt und von Arbeiterfamilien vor allem zur 
Selbstversorgung genutzt.

handelte es sich nicht um Ziergärten, 
sondern um Nutzgärten, deren Ertrag 
auch dem Unterhalt der meist ärmeren 
Familien diente. 
Die neue Gartenbewegung entstand 
vor allem aus gesellschaftlichen und 
gesundheitlichen Aspekten, denn der 
Einzug der Industrialisierung verän
derte den Alltag und das Zusammen
leben der Menschen in den Städten 
stark. Bereits vor dem Ersten Welt
krieg wünschten sich die Menschen 
ein eigenes Haus mit Garten. Die mit 
der Industrialisierung entstandenen 
Arbeitsplätze waren kaum geprägt von 
schöpferischer Tätigkeit. So erklärt 
sich die Sehnsucht der Menschen, 
etwas selber herzustellen, und damit 
der Wunsch nach Gartenarbeit, die 
zudem Möglichkeiten der Selbstver
sorgung bot. 
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HARABAU INVESTIERT

tungen in den Außenanlagen und der 
Hauseingangsbereiche. 
Und weil es um die Umwelt und un
ser Portemonnaie geht – der Investi
tionsfokus für das laufende Jahr ver
bleibt auf dem Thema „Energetische 
Modernisierung und Optimierung“ –, 
sind für 2023 für alle Instandhaltungs 
und Modernisierungsmaßnahmen ins
gesamt 5,9 Millionen Euro geplant. 
Viele Projekte hierzu sind bereits in 
der Planung oder befinden sich schon 
kurz vor der Umsetzung. So können 
sich unsere Mitglieder unter anderem 
auf weitere Optimie rungsmaßnahmen 
in den Heizungsanlagen freuen. Ziel 
ist, die Anlagen mit höherer Effizienz 

I n den vergangenen drei Jahren hat 
die HARABAU mehr als 14,5 Milli

onen Euro in den Erhalt, die Instand
setzung und Moder nisierung der Woh
nungsbestände investiert. Ein Plus für 
mehr Qualität im Wohnumfeld, mehr 
Wohnkomfort in den Wohnungen, mehr 
Effizienz in der Gebäudetechnik zur 
Eindämmung hoher Energiekosten und 
mehr Nachhaltigkeit im Betrieb. Beson
dere Schwerpunkte bildeten z.B. der 
Einbau moderner und gut gedämmter 
Fenster in diversen Wohnanlagen, die 
Optimierung vorhandener Heizungsan
lagen, die Modernisierung und Ausstat
tungsverbesserung von Wohnungen 
bei Nutzerwechsel sowie Neugestal

Fragen Sie sich manchmal, wie 
alt die dicke Eiche in Ihrer Nach-
barschaft ist, wo Sie Flieder fin-
den und ob in Hamburg Zypres-
sen wachsen? 
Die Karte „Straßenbäume online“ 
der Hamburger Umweltbehörde 

gibt Antworten. Dort sind alle Bäume, die in öffentlichen 
Straßen stehen, verzeichnet – private Parks und Gärten 
ausgenommen. Per Klick auf den jeweiligen Baum zeigt 
die Karte Infos zu Art, Stammumfang, Pflanzjahr und 
Höhe an. Der älteste Baum, den wir in dem Verzeichnis 
gefunden haben, stammt übrigens aus dem Jahr 1720: 
eine Eiche im Othmarschener Albertiweg. Die Karte gibts 
unter hamburg.de/strassenbaeume-online-karte 

Kurznachrichten aus der Technik

Quelle: Wohnungswirtschaftliche Informationen 
vom 09.02.2023

Mein Freund, 
der Baum

ONLINE-BAUMKATASTER

Investitionen weiter auf hohem Niveau – gut für unsere  
Genossenschaft, unsere Bestände und unsere Mitglieder.

Lieferengpässe, Materialknappheit, gestiegene Ener-
giepreise – die Folgen von Corona-Pandemie und  
Ukraine-Krieg haben auch den Bausektor erheblich be- 
einflusst. Wie das Statistische Bundesamt (Destatis)  
Anfang Februar 2023 mitteilte, waren nahezu alle Bau- 
materialien im Jahresdurchschnitt 2022 noch einmal 
deutlich teurer als im Vorjahr, als es bereits hohe 
Preisstei gerungen gegeben hatte. Preistreibend auf 
den Baustellen wirkten sich vor allem die gestiege-
nen Energiepreise aus. So verteuerten sich besonders 
Baustoffe wie Stahl, Stahlerzeugnisse oder Glas, die 
energie intensiv hergestellt werden. Der höchste Preis-
anstieg 2022 war mit einem Plus von 49,3 Prozent bei 
Flachglas zu verzeichnen. 

BAUMATERIALIEN 
IM JAHR 2022 ERNEUT 
STARK VERTEUERT

und weniger Verbrauch zu betreiben –  
selbstverständlich unter Beibehal
tung des gewohnten Wohnkomforts. 
Für zwei Wohnanlagen planen wir eine 
komplette Erneuerung der Heizungs
anlage mit regenerativem Anteil. Hin
zu kommen die vielfältigen baulichen 
Verbesserungen und Maßnahmen 
in unseren Gebäuden und im Wohn
umfeld unserer Bestände. Ebenso 
weitergeführt werden die Wohnungs
modernisierungen bei Nutzerwechsel. 
Wir investieren in die Zukunft unserer 
HARABAU – ganzheitlich, zukunfts-
orientiert und nachhaltig!  
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Der Frühling kommt! 
5 Tipps für einen 
nachhaltigen 
Frühjahrsputz

CLEVER & NACHHALTIG

Endlich Frühling! Die Sonne strahlt, die 
Luft wird lau, die kahlen Bäume schimmern 
plötzlich zartgrün – Zeit, auch mal Licht 
und Sauberkeit in die Wohnung zu bringen. 
Wie das geht?

TIPP 1  DEN PUTZSCHRANK ENTGIFTEN 
Zeit für einen Frühjahrsputz im Putzschrank! Weg mit den 
vielen herkömmlichen giftigen Putz und Waschmitteln, 
die nachweislich schlecht für den Menschen und die Na
tur sind. Alternativen sind ÖkoProdukte – oder die guten 
alten Hausmittel Natron, Zitronensäure, Essig oder Soda. 
Aber auch hier gilt: sparsam verwenden!

TIPP 2  VOLL DER ELEKTROSCHROTT?
Schon wieder hat der Handyvertrag Ihnen ein neues Smart
phone beschert? Das alte Ladekabel passt nicht mehr? 
 Bevor Sie das alles mit schlechtem Gewissen in den Karton 
im Keller quetschen – oder noch schlimmer, in den Haus
müll schmeißen: Recyceln Sie es. Einfach beim lokalen 
 Entsorgungshof oder Ihrem Händler abgeben. Denn die 
Geräte enthalten oft nicht nur wertvolle Metalle wie Kupfer 
oder Gold, sondern auch umweltschädliche Substanzen. 
Weitere Infos unter stadtreinigung.hamburg

TIPP 3  KUR FÜR DEN KLEIDERSCHRANK
Schon wieder nichts zum Anziehen? Bevor Sie den Früh
jahrsSchnäppchen hinterherjagen – wie wär’s damit: 
Greifen Sie mal ganz hinten in Ihren Kleiderschrank. Da 
fristen immer vergessene Lieblingsstücke ein schattiges 
Dasein. Und wo Sie schon dabei sind: Holen Sie mal alles   
raus aus dem Schrank. Was noch gefällt und passt, 
kommt wieder rein. Und was nicht, können Sie zum Bei
spiel spenden oder bei der Kleidertauschbörse des Ver
eins Förderung der Gemeinschaft gegen ein neues Lieb
lingsstück eintauschen (s. Seite 23).

TIPP 4  BALKON & TERRASSE BEGRÜNEN 
Die meisten Balkone verwandeln sich über den Winter zu 
FreiluftAbstellkammern: alte Bierkästen, kaputte Stühle 
oder Putzeimer fristen dort ein hässliches Dasein. Jetzt ist 
Zeit, Ihre kostbaren Freiluftquadratmeter zum Leben zu 
erwecken: mit Stuhl, Tisch – und GemüseZucht! Dass für 
 Tomaten, Erdbeeren oder Zucchini ein Balkon keineswegs 
zu klein ist, zeigen viele Ratgeber – nicht lange nachdenken, 
sondern loslegen!

TIPP 5  FAHRRAD RAUSHOLEN
Wie wär’s damit: Fahrrad raus, Auto rein in die Garage? 
Und zwar für das ganze Sommerhalbjahr? Damit man 
nicht immer wieder der BlechkistenVersuchung wider
stehen muss, empfiehlt sich ein Saisonkennzeichen. Da
mit ist das Auto nur für einen gewünschten Zeitraum pro 
Jahr zugelassen – kostet weniger, schont die Umwelt und 
stärkt die Beinmuskeln!  
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Leckeres Grün für das  
Osterfrühstück: Die Kresse-
köpfchen sind nicht nur eine 
schöne Dekoration auf dem 
gedeckten Tisch.

M ir fällt zu Ostern immer wieder gern ein, wie die Eltern 
meiner Freundin in der Nacht vor Ostersonntag ein 

wenig Mehl im Hausflur verstreuten und mit zwei Fingern 
einer Hand „Hasenpfotenabdrücke“ hinterließen. Was für 
eine Freude, wenn wir morgens den Hasenspuren folgten, 
die uns zum Nest aus Stroh führten, das mit Schokoladen
eiern gefüllt war. Der Brauch, dass der Osterhase die Eier 
bringt und versteckt, ist rund 100 Jahre alt.
In vielen Familien gibt es die unterschiedlichsten Rituale. 
Kennen Sie auch noch solche Rituale aus Ihrer Kindheit? 
Lassen Sie sie wieder aufleben! Rituale geben dem Leben 
und Alltag einen Rhythmus und vermitteln Geborgenheit 

und Sicherheit. In der heutigen Zeit ist das wichtiger denn 
je. An Ostern wird das Leben für ein paar Tage bunt bemalt 
wie ein Osterei und gibt uns frische Energie für das Jahr.
Auch ich pflege meine Rituale. Ganz wichtig ist mir mein 
Osterstrauß aus Forsythie und Birken (die Weidenkätzchen 
lasse ich den Bienen), geschmückt mit vielen bunt bemal
ten Eiern. Alles ist so frisch und farbenfroh, da erwacht nicht 
nur die Natur aus ihrem Winterschlaf. Zu meinen Ritualen 
gehören auch die ersten Kräuter ins Töpfchen zu setzen und 
natürlich frische Blumen als Frühlingsboten.
Ganz entzückend sehen auch Kresseköpfchen aus. Dazu 
benötigen Sie lediglich weiße und braune Eier. Diese wer
den ausgeblasen und an der Spitze vorsichtig aufgebro
chen. Etwas Erde in jedes Ei und Kresse hineinsetzen.
Ohne viel Tüddelüt kann der Besuch kommen, ganz ent
spannt zum verspäteten Frühstück. Brunch will ich das mal 
nicht nennen, denn bei mir gibt es viel rund ums Ei und 
einen leckeren süßen Hefezopf – auch eine Tradition. Den 
gibt es nur zu Ostern!

Spüren Sie ihn auch schon – den Geruch 
von Frühling? Ostern steht bald vor der 
Tür. Einfach herrlich, denn anders als beim 
Weihnachtsfest erwartet niemand ein 
aufwendiges Drei-Gänge-Menü. Der Oster-
besuch ist ein kleines Fest ohne großen 
Stress. Da hat man Zeit füreinander zum 
Spielen, Basteln oder einfach nur um Spaß 
zu haben. Dennoch haben beide Feste viel 
gemeinsam. Sind sie doch für Kinder die 
magischsten Feste im ganzen Jahr.

RUND UMS OSTERFEST

Frühlingsdüfte
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OSTERN
FROHE

Wir wünschen unseren  
Mitgliedern und ihren  
Familien von Herzen eine  
schöne Frühlingszeit und  
ein frohes Osterfest!

Ihr HARABAU-Team und  
Ihr Team aus der Förderung  
der Gemeinschaft

Sie haben auch Lust auf einen Hefezopf? 
Hier mein Rezept – gelingt immer!

Die Zubereitung ist ganz einfach:
Für den Hefeteig die Milch erwärmen und die gute Butter 
darin zerlassen. Mehl in eine Schüssel geben und die Hefe 
darauf bröseln. Übrige Zutaten hinzufügen und mit einem 
Knethaken kurz auf niedrigster Stufe verrühren, danach ca. 
5 Minuten zu einem glatten Teig verarbeiten. Nach Wunsch 
Rosinen unterkneten. Teig zugedeckt an einem warmen Ort 
so lange gehen lassen, bis er sich sichtbar vergrößert hat. 
Teig auf leicht bemehlter Arbeitsfläche noch einmal gut 
durchkneten und in drei gleich große Stücke teilen. Jedes 
Stück zu einem Strang (etwa 40 cm) rollen. Die Teigstränge 
auf das Blech legen und zu einem Zopf flechten. Den Zopf 
zugedeckt gehen lassen, bis er sich wieder vergrößert hat. 
Backofen vorheizen. 
Ober/Unterhitze etwa 180 °C – Heißluft etwa 160 °C.
Eigelb mit Milch verschlagen und den Zopf damit bestrei
chen. Mit Mandeln und Hagelzucker bestreuen und backen.
Einschub: unteres Drittel – Backzeit: etwa 30 Minuten.
Den Osterzopf mit dem Backpapier auf einen Küchenrost 
ziehen und erkalten lassen. 

In diesem Sinne, wenn Sie mögen, erwecken auch Sie alte 
Traditionen wieder zum Leben und genießen Sie mit Ihren 
Lieben die heiteren Ostertage. Ich wünsche Ihnen dabei 
ganz viel Freude. 

Ihre Sabine Hammann aus der Buchhaltung

 Backpapier  
(für das Backblech)

FÜR DEN HEFETEIG
 175 ml Milch
 80 g Butter
 500 g Weizenmehl
 1 Würfel Hefe
 100 g Zucker
 je ein Päckchen Vanille Zucker /  

geriebene Zitronenschale
 1 Ei
 1 Eiweiß

ZUM BESTREICHEN
 1 Eigelb
 100 g Rosinen (aber nur, wenn  

Sie kein „Rosinenpuler“ sind)
 Hagelzucker zum Bestreuen
 gehobelte Mandeln

SIE BENÖTIGEN:SIE BENÖTIGEN:
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GESCHICHTEN 
VON MENSCH  
ZU MENSCH

Von Sonja Struwe

Die Biografie
Heute Morgen sehe ich Frau Fuchtel auf der anderen 
Straßenseite und will gerade weggucken, da hebt sie schon 
fröhlich den Arm und kommt zu mir rüber.
„Na, so früh schon unterwegs?“, fragt sie.
„Ja, ich hab ‘n Termin.“
„Oh, hoffentlich nix Schlimmes!“
„Und Sie?“, frag ich höflich.
„Ach, ich will ‘n Buch in die Bücherei zurückbringen.“
„Seit wann lesen Sie?“
Sie fasst das nicht als Beleidigung auf und sagt statt dessen: 
„Frau Seidenhaar, ich finde, Sie sollten mal Ihre Biografie 
schreiben. Sie haben doch so viel erlebt, Schweres und 
Schönes, und Sie können immer so amüsant erzählen.“
„Das geht nicht, ich habe noch nicht genügend Abstand  
zu meinem Leben.“
„Wann, glauben Sie, haben Sie den denn?“
„Da muss ich mindestens zehn Jahre tot sein.“
„Zehn Jahre? Aber da haben Sie doch das meiste vergessen.“
„Da sieht man dann aber das Wesentliche, das kann man, 
so lange man lebt, gar nicht richtig erkennen, weil man 
noch so in seine Gefühle verstrickt ist.“
„Aber wenn man tot ist, kann man nicht mehr schreiben.“
„So ist das, Frau Fuchtel, und darum sollte auch kein 
Mensch seine eigene Biografie schreiben, die kann niemals 
ganz ehrlich sein, weil man sich doch immer noch was 
in die Tasche zu lügen hat bis an sein Grab. Da kann sich 
einer noch so viel Mühe geben, irgendwas muss er sich 
vormachen oder vor sich selbst verbergen, weil er sonst 
gar nicht weiterleben könnte.“
„Das habe ich nicht gewusst“, sagt sie nachdenklich. „Also 
bei mir gibt das nichts, was ich mir vormachen oder was ich 
verbergen müsste.“
„Sehn Sie, Frau Fuchtel“, versuche ich ihr zu erklären, 
ohne sie zu verletzen: „So Leute wie Sie, die geradlinig 

und aufrichtig durchs Leben gehen, sind leider auch 
meistens nicht interessant. Das will keiner lesen.“
„Dann sind interessante Menschen nicht so aufrichtig?“
„Na ja, ganz so meine ich das nicht. Aber je einfacher 
man gestrickt ist ...“
„Hab schon verstanden“, sagt sie.
„Was haben Sie denn da für ein Buch ausgeliehen?“,  
will ich nun wissen.
„Das ist eine Anleitung: ‚Wie schreibe ich meine  
Biografie‘, aber ich kapier das nicht. Sie haben mir ja  
nun erklärt, dass ich sowieso nicht interessant bin.“
„Falsch, Frau Fuchtel, ich kann das doch gar nicht  
wirklich beurteilen, weil ich bloß ‘n Mensch bin.  
Und weil ich noch lebe.“
„Dann kann also eigentlich nur der liebe Gott die  
Biografie eines Menschen schreiben?“

„Ganz genau, Frau Fuchtel, Sie sind ‘ne echte  
Philosophin“, sag ich und wir verabschieden uns. –  
Vielleicht schreibe ich doch meine Biografie, und 
zwar im Angesicht Gottes. Ganz ohne Eitelkeit.  
Beim Schreiben sortiert Gott dann alles Falsche 
gleich raus. Frau Fuchtel, da haben Sie mich auf  
was gebracht.

Wofür die Gespräche mit meiner Nachbarin nicht  
doch immer wieder gut sind. Als erstes bitte ich Gott  
um Vergebung, dass ich mich immer verstecken will,  
wenn ich sie sehe, wo er sie mir doch bestimmt jedes  
Mal aus einem guten Grund über den Weg schickt.

Mehr heitere Geschichten von Sonja Struwe hören Sie  
bei einer Lesung im Nachbarschaftstreff Friedrichshain- 
straße, s. Seite 21.
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FÖRDERUNG DER GEMEINSCHAFT

Förderung der Gemeinschaft in der Harabau e.V.
Bargteheider Straße 99 • 22143 Hamburg 
Tel. 040 673609-21/-22 • Fax 040 67391191
info@foerderung-der-gemeinschaft.de
www.foerderung-der-gemeinschaft.de

Ihre Ansprechpartnerinnen:
Alexa Skroch • Tel. 040 673609-22 
skroch@foerderung-der-gemeinschaft.de
Cornelia Zander • Tel. 040 673609-21
zander@foerderung-der-gemeinschaft.de

Sprechzeiten: 
Mo. bis Fr. 
09:00 bis 12:00 Uhr

WIR SIND FÜR SIE DA!

Liebe Vereinsmitglieder, liebe Nachbarinnen und Nachbarn, 
die erwachende Natur lässt uns im Frühling von jeher zu-
versichtlich in die Zukunft gucken. In diesem Jahr dürfen 
wir die Pandemie als überwunden bezeichnen, wir ler-
nen, das Virus in unseren Alltag zu integrieren. Da stellen 
neue Herausforderungen und komplizierte Zeiten uns die 
nächsten Aufgaben – für viele Menschen ist mittlerweile 
das ganz normale Leben, wie wir es kannten, kaum noch 
erschwinglich. Egal ob für Energie, Lebensmittel oder 
Dienstleistungen – die Kosten sind beträchtlich gestie-
gen. Umso wertvoller ist gerade jetzt das weitestgehend 
kostenfreie und vielseitige Angebot der ehrenamtlich 
geleiteten Gruppen unseres Vereins, zu dem wir Sie sehr 
herzlich einladen (siehe Programme unserer Treffpunkte, 

Seiten 19 bis 22)! Mit ihrem herausragenden Engagement 
leisten die Freiwilligen einen wertvollen Beitrag zum 
Wohle der Gemeinschaft und für ein geselliges Miteinan-
der! Dafür sind wir sehr dankbar und wir freuen uns über 
die Jubiläen von gleich drei Gruppen im ersten Quartal 
dieses Jahres (bitte lesen Sie dazu auf Seite 18).

 

Herzlichst 
Ihr Team und Vorstand der
Förderung der Gemeinschaft in der Harabau e.V.

„Alles Schöne in der Welt lebt von den Menschen, 
die mehr tun als ihre Pflicht.“  (Ewald Balser)
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Birgit Maleika vom  
Literaturkreis

Die Förderung der Gemeinschaft in der Harabau e.V. bietet 
mit einem breit gefächerten Angebot für (fast) jeden Ge
schmack und nach individuellen Interessen die Möglich
keit, seine Freizeit mit Gleichgesinnten in unserem Verein 
zu gestalten. Dazu tragen vor allem die vielen Freiwilligen 
mit ihren Gruppenangeboten bei, die rund um das Jahr re
gelmäßig stattfinden und so für ein verlässliches, nachbar
schaftliches Miteinander sorgen. Im Januar 2023 konnten 
sich gleich drei unserer aktiven Freiwilligen über langjäh-
rige Jubiläen freuen – zusammen 35 Jahre! Der Vereins-
vorstand und das Team der Förderung der  Gemeinschaft 
in der Harabau e.V. freuten sich ebenso und dankten sehr 
herzlich, auch im Namen aller Mitglieder, für dieses bei
spielhafte Engagement, welches im Rahmen der jeweiligen 
Gruppen feierlich gewürdigt wurde:

Zum Jahresbeginn 2023 verabschiedeten wir Ludwig Bastian  
aus seinem Ehrenamt als Gruppenleiter der Skat-Runde, 
das er nun auf eigenen Wunsch niedergelegt hat. Seit 2008 
hat Herr Bastian mit seinem GruppenleiterPartner, Dieter 
Heuckeroth, die Skatspieler*innen im Nachbarschaftstreff 
der Friedrichshainstraße angeleitet und viele beliebte Tur
niere mit lukrativen Preisen veranstaltet. Für dieses frei-
willige Engagement danken wir Herrn Bastian sehr herzlich 
und wünschen alles Gute – auch im Namen aller Mitglie-
der, des Vorstandes und des Teams der Förderung der 
 Gemeinschaft in der Harabau e.V. 

Auf 10 fröhliche und literarisch interessante Jahre blickt 
stolz die Gruppe Literaturkreis im Nachbarschaftstreff 
Friedrichshainstraße zurück, die seit Juni 2017 von der 
lesebegeisterten Birgit Maleika fachlich versiert gelei
tet wird. Ebenfalls seit 10 Jahren organisiert Heidemarie  
Wedde  zahllose ausgewählte Besuche Hamburger Ama teur
Theaterbühnen, die sie mit den interessierten Damen 
und Herren ihrer Kulturgruppe besucht. Und seit bereits  
15 Jahren trifft man sich zum Klönen und geselligen Aus
tausch in der Heiteren Kaffeerunde im Gemeinschaftsraum 
der Bargteheider Straße, angeleitet von Heidrun Waller,  
die einst die Gruppe ins Leben gerufen hat und noch im
mer mit viel Freude und Einsatz für ihre Nachbar*innen 
dabei ist.

35 JAHRE KULTUR  
UND GESELLIGKEIT

„18–20–ZWO ...“

Heidemarie Wedde (im Bild links)  
mit ihrer Kulturgruppe

Heidrun Waller von der  
Heiteren Kaffeerunde
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NACHBARN AKTIV –  
AKTIVITÄTEN OHNE FESTEN 
TREFFPUNKT UND RAUM

Gemeinsam spazieren gehen
Mittwoch (jeden 3. im Monat)
Uhrzeit: individuell
Ansprechpartnerinnen: 
Evelyn Peter, Tel. 6415945
Anke Bartold, Tel. 6721444

„Helfende Hand“  
Handwerkliche Nachbarschaftshilfe
Termine/Uhrzeit: individuell
Ansprechpartnerinnen:
Cornelia Zander, Tel. 673609-21
Alexa Skroch, Tel. 673609-22

PROGRAMM UNSERER TREFFPUNKTE
Digitale Nachbarschaftshilfe  
Hilfe bei Fragen zu Smartphone,  
Tablet & Co.
Termine/Uhrzeit: individuell
Ansprechpartnerinnen:
Cornelia Zander, Tel. 673609-21
Alexa Skroch, Tel. 673609-22

Kulturgruppe
Amateur-Theater-Besuche
Termine/Uhrzeit: individuell
Ansprechpartnerin:
Heidemarie Wedde, Tel. 6785252

Immer wieder sprechen uns interessierte Mitglieder und 
Nachbar*innen an, die gern mit anderen zusammen 
kochen möchten. Im Nachbarschaftstreff Friedrichs-
hainstraße in Hamburg-Rahlstedt haben wir eine gut 
ausgestattete Küche, die sich für kleine Gruppen und 
Koch-Events geradezu anbietet.

KOCHEN MIT 
NACHBAR*INNEN

WER MACHT MIT?

GEMEINSCHAFTSRAUM  
JULIUS-CAMPE-WEG 36

Nachbar-Treff
Klönen, Spielen und mehr
Freitag (jeden 1. im Monat)
Uhrzeit: 17:00 Uhr
Ansprechpartnerin: 
Elke Brunken, Tel. 6722373

GEMEINSCHAFTSRAUM  
BEERENHÖHE 21

Geselliger Mittagstisch
Donnerstag (jeden 3. im Monat)
Uhrzeit: 12:30 Uhr
Ansprechpartner:
Familie Hartmann, Tel. 76103935
Familie Gandy, Tel. 7606316

Kochen Sie in Ihrer Freizeit für Ihr Leben gern oder haben 
Sie vielleicht beruflich gekocht (keine Bedingung)?  
Wenn Sie Lust haben, mit anderen den Kochlöffel zu 
schwingen oder sich die Koch-„Mütze“ für ein kleines 

Koch-Event mit Nachbar*innen aufzusetzen, freuen wir 
uns über Ihre Kontaktaufnahme: 
Cornelia Zander und Alexa Skroch, Tel. 673609-21 /-22 
oder info@foerderung-der-gemeinschaft.de
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Literaturkreis
Dienstag (jeden 2. im Monat)
Uhrzeit: 18:30 Uhr
Ansprechpartnerin:
Birgit Maleika, Tel. 6534325

Skat-Runde
Mittwoch (jeden 1. u. 3. im Monat)
Uhrzeit: 16:00-18:00 Uhr
Ansprechpartner:
Dieter Heuckeroth, Tel. 6725319

Hockergymnastik I
Donnerstag, 06.04.-29.06.2023*
Uhrzeit: 10:30-11:30 Uhr
Kosten: € 37,- / € 41,-
Ansprechpartnerin:
Alexa Skroch, Tel. 673609-22

Spiel-Treff
Donnerstag  
(jeden 2. u. 4. im Monat)
Uhrzeit: 15:00-17:00 Uhr
Ansprechpartnerinnen:
Heide Bastian, Tel. 6727054
Christiane Klimek,  
Tel. 0157 38799823

Büchertauschbörse
Donnerstag  
(jeden 2. u. 4. im Monat)
Uhrzeit: 16:30-17:30 Uhr
Ansprechpartnerinnen:
Anke Wilcken, Tel. 6732378
Heide Bastian, Tel. 6727054

Plattdüütsch Kring
Donnerstag (jeden 3. im Monat)
Uhrzeit: 15:00-17:00 Uhr
Ansprechpartner:
Günter Wilcken, Tel. 6732378
Irma Groth, Tel. 6732631

GEMEINSCHAFTSRAUM  
BARGTEHEIDER STRASSE

Seniorengymnastik
Montag, 03.04.-10.07.2023*
Uhrzeit: 11:00-12:00 Uhr
Kosten: € 37,- / € 41,-
Ansprechpartnerin: 
Alexa Skroch, Tel. 673609-22

Tanzkreis
Montag, 03.04.-10.07.2023*
Uhrzeit: 19:30-21:00 Uhr
Kosten: € 47,- / € 52,-
Ansprechpartnerin:
Alexa Skroch, Tel. 673609-22

Heitere Kaffeerunde
Dienstag (jeden 3. im Monat)
Uhrzeit: 14:00-16:00 Uhr
Ansprechpartnerin:
Heidrun Waller, Tel. 6473994
NEU IM TEAM:  
Karin Siemer, Tel. 64891856

Bauch-Beine-Po Gymnastik
Dienstag, 04.04.-20.06.2023
Uhrzeit: 18:00-19:00 Uhr
Kosten: € 37,- / € 41,-
Ansprechpartnerin:
Alexa Skroch, Tel. 673609-22

Schach-Basis-Gruppe
Dienstag (jeden 2. im Monat)
Uhrzeit: 19:30 Uhr
Ansprechpartner:
Burkhard Schulz, Tel. 6316729

Schach-Treff (Fortgeschrittene)
Dienstag (jeden letzten im Monat)
Uhrzeit: 19:30 Uhr
Ansprechpartner:
Michael Thiele, Tel. 4910469

*) nicht an gesetzlichen Feiertagen

PROGRAMM UNSERER TREFFPUNKTE
NACHBARSCHAFTSTREFF  
FRIEDRICHSHAINSTRASSE 9

Hockergymnastik II
Montag, 03.04.-10.07.2023*
Uhrzeit: 10:30-11:30 Uhr
Kosten: € 37,- / € 41,-
Ansprechpartnerin:
Alexa Skroch, Tel. 673609-22

Bitte „Wii“! 
Bowling 
Montag (jeden 2. im Monat)
Uhrzeit: 14:00 Uhr
Ansprechpartnerin:
Cornelia Zander, Tel. 673609-21

Kniffel-Turnier
Montag, 26.06.2023
Uhrzeit: 14:00-16:00 Uhr
Kosten: € 2,- / € 2,50
Ansprechpartnerin: 
Alexa Skroch, Tel. 673609-22 

Kaffee-Klatsch
Dienstag (jeden 1. im Monat)
Uhrzeit: 15:00-17:00 Uhr
Ansprechpartnerinnen:
Inge Heuckeroth, Tel. 6725319
Anke Wilcken, Tel. 6732378
Christiane Klimek, Tel. 88290015

Geselliger Mittagstisch
Dienstag (jeden 3. im Monat)
Uhrzeit: 12:15 Uhr
Ansprechpartnerin:
Cornelia Zander, Tel. 673609-21

Interaktive Vorlesestunde
Dienstag (jeden 4. im Monat)
Uhrzeit: 15:00 Uhr
Ansprechpartnerinnen:
Irma Groth, Tel. 6732631 
Vera Möller, Tel. 6723640
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VOR-OSTER- 
FRÜHSTÜCK
Mittwoch, 29. März 2023 

MATJESVARIATIONEN 
Mittwoch, 14. Juni 2023

Herzlich willkommen zum leckeren 
Vor-Osterfrühstück  mit netten Nach- 
bar*innen! Es erwarten Sie knusprige  
Brötchen, süßes Hefegebäck und aller 
lei Herzhaftes bei einem ausgedehn
ten Frühstück mit frischem Kaffee und 
Tee. Bitte anmelden!

Beginn: 10:00 Uhr
Ort: Nachbarschaftstreff,  
Friedrichshainstraße 9 
Vereinsmitglieder € 7,- 
Nichtmitglieder € 8,-

Eine liebgewonnene Tradition ist unser jährliches Matjes
Essen in geselliger Runde. Freuen Sie sich auf köstliche Spe
zialtäten vom eingelegten Hering, tagesfrisch und lecker 
vom Fischhändler zubereitet und geliefert. Dazu gibt es 
deftiges Brot und kühle Getränke. Bitte anmelden!

Beginn: 18:00 Uhr
Ort: Nachbarschaftstreff, Friedrichshainstraße 9
Vereinsmitglieder € 12,-  
Nichtmitglieder € 13,-
exkl. Getränke (zum Selbstkostenpreis  
vor Ort zu erwerben)
Anmeldeschluss: 6. Juni 2023

Sonja Struwe, die für die HARABAU seit vielen Jahren unter ihrem Pseudo
nym Sonja Marlin die amüsanten Kolumnen über Frau Fuchtel und Frau 
 Seidenhaar schreibt und des Öfteren schon Lesungen gehalten hat, wird 
uns nun mit neuen Geschichten und Ge
dichten bestens unterhalten – diesmal 
zum Teil auch in Plattdeutsch. Freuen Sie 
sich auf einen kurzwei ligen Nachmittag  
in unserem gemütlichen Nachbarschafts
treff Friedrichshainstraße und lassen Sie 
sich von Sonja Struwe, bei Kaffee und  
Gebäck, in heitere Stimmung versetzen. 
Bitte anmelden!

Beginn: 15:00 Uhr
Ort: Nachbarschaftstreff,  
Friedrichshainstraße 9 
Vereinsmitglieder € 4,-  
Nichtmitglieder € 5,-
für Lesung inkl. Kaffee und Gebäck

BEOBACHTUNGEN 
MIT EINEM AUGENZWINKERN
Mittwoch, 10. Mai 2023

LESUNG MIT SONJA STRUWE

HARABAU aktuell · März 2023 21



Frühstücks-Klönschnack
Mittwoch (jeden 2. im Monat)
Uhrzeit: 10:00-12:00 Uhr
Ansprechpartnerinnen:
Doris Heide, Tel. 6726715
Evelyn Peter, Tel. 6415945

BINGO!
Mittwoch, 19.07.2023 
Uhrzeit: 14:00 Uhr
Jede*r bringt bitte einen Preis in 
Höhe von ca. € 5,- mit. 
Ansprechpartnerin: 
Cornelia Zander, Tel. 673609-21

PROGRAMM UNSERER TREFFPUNKTE
Bewusstes Ganzkörpertraining
Mittwoch, 05.04.-21.06.2023
Uhrzeit: 18:00-19:30 Uhr
Kosten: € 47,- / € 52,-
Ansprechpartnerin:
Alexa Skroch, Tel. 673609-22

Spielegruppe
Donnerstag (jeden 1. im Monat)
Uhrzeit: 14:00-17:00 Uhr
Ansprechpartner:
Doris Heide, Tel. 6726715
Anke und Klaus Bartold, Tel. 6721444

Sonntags-Kaffeekränzchen
Sonntag (jeden 3. im Monat)
Uhrzeit: 15:00 Uhr
Ansprechpartnerinnen:
Doris Heide, Tel. 6726715 
Anke Bartold, Tel. 6721444

„Komm ein bisschen mit nach Italien“ sangen schon in den 
1950er Jahren berühmte Schlagergrößen, als jeder vier-
te Tourist in Italien ein Deutscher war. Heute packen wir 
 unsere „imaginären“ Koffer und gehen auf eine Augenreise 
durch die Toskana: Wir beginnen mit den schönsten Foto-
motiven im Val d’Orcia, spazieren u.a. durch das italienische 
Manhattan von San Gimignano, besichtigen den mittelalter-
lichen Stadtkern des Weltkulturerbes Siena, bewundern den 
schiefen Turm von Pisa und schlendern am Ende durch 
Florenz mit seiner atemberaubenden Architektur und den 

einzigartigen Meisterwerken der Kunst aus der Renaissance, 
z.B. in den Uffizien. Freuen Sie sich auf ca. 50 Minuten Kultur   
und Geschichte im sonnigen Land der Olivenhaine und 
Weinberge. Dieter Munzel macht uns, wie immer, gekonnt 
Appetit auf ferne Länder. Kommen Sie mit? Bitte anmelden!

Beginn: 14:00 Uhr
Ort: Gemeinschaftsraum, Bargteheider Straße 99
Vereinsmitglieder € 4,- / Nichtmitglieder € 5,-  
für Bildvortrag inkl. Kaffee und Gebäck

BILDVORTRAG

BELLA TOSKANA
Dienstag, 6. Juni 2023

NEU!GEMEINSCHAFTSRAUM  
BARGTEHEIDER STRASSE Tanzkurs für Anfangende  

und Wiedereinsteigende
Freitag, 21.04.-26.05.2023
Uhrzeit: 18:30-20:00 Uhr
Kosten: € 22,- / € 24,-
Der langjährige Übungsleiter 
Sven Schumacher vermittelt  
Anfangenden die Grundlagen  
für gängige Standardtänze,  
Wiedereinsteigende frischen 
ihre Kenntnisse auf. 
Sie tanzen an sechs Abenden, je 
90 Minuten. Bitte anmelden bei  
Alexa Skroch, Tel. 673609-22
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ERFOLGREICHE  
KLEIDERTAUSCHBÖRSE

IM FRÜHLING IST ES WIEDER SOWEIT

Im Sommer 2022 riefen wir alle Mitglieder und Nach-
bar*innen dazu auf, ihre Kleiderschränke nach gut erhal-
tener Kleidung und Accessoires zu durchsuchen, die sie 
vielleicht nicht mehr brauchen oder tragen mögen, um 
diese für die erste KLEIDERTAUSCHBÖRSE unseres Ver-
eins zu spenden. Wir waren „baff“ über die vielen schönen 
 Kleiderspenden! Mit der Unterstützung tatkräftiger Hel-
ferinnen wurde alles nach Größen sortiert und den Suchen-

den zum Stöbern angeboten. Jede und jeder, der Kleidung 
abgegeben hatte, konnte sich umsehen und neue Lieblings-
stücke mitnehmen. Viele Teile wechselten den Besitzer 
oder die Besitzerin – da waren wertige Leder- und Winter-
jacken, schicke Handtaschen und Tücher sowie alle Arten 
von Pul lovern und Blusen, die nun ihre neuen Träger*innen 
glücklich machen! Die Kleidertauschbörse war ein voller 
 Erfolg und hat allen viel Spaß gemacht!

Schaffen Sie Platz in Ihrem Kleider-
schrank und bringen Sie Kleider, die 
Ihnen nicht mehr gefallen oder pas-
sen, zu uns in die KLEIDERTAUSCH-
BÖRSE. Im Gegenzug dafür suchen  
Sie sich neue Zweite-Hand-Kleidungs-
stücke nach Ihrem Geschmack aus – 
garantiert kostenlos! 
TAUSCHEN IST DAS NEUE KAUFEN!

ORT: Gemeinschaftsraum,  
Bargteheider Straße 99

UND SO GEHT`S 
Geben Sie bis zu 10 gewaschene, gut 
erhaltene Kleidungsstücke sowie bis 
zu 10 Accessoires bei uns ab. Ange-
nommen wird nur gut erhaltene Klei-
dung für DAMEN, HERREN und – jetzt 
neu – KINDER für die Frühlings- und 
Sommer-Saison.

KLEIDER-ABGABE 
Montag, 24.04.2023  
von 17:00 bis 18:00 Uhr und  
Donnerstag, 27.04.2023 
von 16:00 bis 17:00 Uhr

Freiwillige Helfer*innen sind herzlich 
willkommen – bitte melden unter  
Tel. 673609-21/-22 oder info@ 
foerderung-der-gemeinschaft.de

KLEIDER-TAUSCHZEIT
Donnerstag, 27.04.2023  
von 17 bis 19 Uhr
Jede*r kann nach Herzenslust stöbern,  
anprobieren und Teile mitnehmen – 
auch wenn zuvor keine Kleidung abge 
geben wurde – jedoch maximal bis zu  
10 Kleidungsstücke und 10 Accessoires.

Übrige Kleidungsstücke werden einer Kleiderannahmestelle zugeführt. Wichtiger Hinweis: Wir bitten um Verständnis, 
dass die Tauschbörse nicht als Annahme-Service für Altkleider gedacht ist. Vielen Dank!
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In Vorstellungsgesprächen zählen vor allem der erste Ein
druck und das persönliche Auftreten. Bei all der Aufregung 
und der ungewohnten Situation ist dies natürlich eine He
rausforderung. Umso wichtiger ist es, sich gezielt auf das 
Gespräch vorzubereiten. Kim Brosig und Philipp Protze von 
Die Wirkungsmacher® laden besonders Jugendliche und 
junge Erwachsene zu einem Bewerbungscoaching* ein. Im 
Fokus stehen dabei die Gestaltung eines souveränen Auf
tretens, das Trainieren von nonverbalem Verhalten sowie 
das Durchspielen der Gesprächssituation. Die Stärkung des 
Mindsets und der gezielte Einsatz der Körpersprache spielen 
eine große Rolle. Mit diesem Coaching wird das nächste Be
werbungsgespräch ein voller Erfolg!

Beginn und Dauer: 18:00 Uhr, 120 Minuten je Termin
Ort: Gemeinschaftsraum, Bargteheider Straße 99
Schüler und Studenten € 16,- p.P. (geförderter Sonderpreis) 
Vereinsmitglieder € 31,- / Nichtmitglieder € 33,-
Anmeldeschluss: 25. Mai 2023

Donnerstag, 15. und 22. Juni 2023 – 
zwei Termine

Die Stimme eines Menschen ist wie sein zweites Gesicht. 
Was wir denken und fühlen, klingt meist unbewusst durch 
unsere Stimme hindurch. Die Betonung, das Setzen von 
Pausen und die Atmung bestimmen, wie eine Aussage beim 
Gegenüber ankommt. Widmen Sie sich doch einmal Ihrem 
einzigartigen und komplexen Instrument: Kim Brosig von 
Die Wirkungsmacher® lädt Sie herzlich dazu ein, Ihre Stim
me ganz neu zu erfahren! Freuen Sie sich auf ein Training, 
bei dem die Körperwahrnehmung und Atmung im Vorder
grund stehen. In kleiner Gruppe lernen Sie Ihre individuelle 
Sprechstimmlage kennen. Lassen Sie sich verblüffen, wie 
wirkungsvoll Sie Ihre Stimme für die Herausforderungen im 
eigenen Alltag stärken können.

Beginn und Dauer: 20:30 Uhr, 60 Minuten je Termin
Ort: Gemeinschaftsraum, Bargteheider Straße 99
Vereinsmitglieder € 31,- / Nichtmitglieder € 33,-
Anmeldeschluss: 18. Mai 2023

Donnerstag, 8. bis 29. Juni 2023 – 
vier Termine

STIMMTRAINING

DIE EIGENE STIMME  
NEU ERFAHREN

BEWERBUNGSCOACHING

GLÄNZEN IM  
BEWERBUNGSPROZESS

* Es findet kein Bewerbungsunterlagen-Check statt. 

Weitere Informationen  
zu Die Wirkungsmacher®  
erhalten Sie hier:

WORK-

SHOPS

Alle Anmeldungen bitte bei Cornelia Zander und  
Alexa Skroch: Tel. 673609 -21/-22

www.wirkungsmacher.deKim Brosig und Philipp Protze
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Mehr als nur ein Stück Kuchen mit Cremehäubchen 
sind Cupcakes! Seit sie aus den USA zu uns gekommen 
sind, sind sie auch hier super beliebt. Zum einen ist es 
die Vielseitigkeit im Geschmack und zum anderen die  
oft bunte, kreative Verzierung der kleinen Backwaren, 
die Cupcakes bei Groß und Klein so populär machen. 
HARABAU-Mitglied Kirsten Weber ist Hobbybäckerin 
aus Leidenschaft und backt mit euch und Ihnen leckere 
Cupcakes, die mit köstlicher Creme und Streuseln nach 
Herzenslust dekoriert werden. Natürlich darf jede*r ein 
paar seiner Backkunstwerke mit nach Hause nehmen!

Alle großen und kleinen Bäcker*innen ab 8 Jahren sind 
herzlich willkommen – bitte anmelden: Cornelia Zander 
und Alexa Skroch, Tel. 673609-21/-22. 

Beginn: 14:00 Uhr
Ort: Nachbarschaftstreff, Friedrichshainstraße 9
Teilnahmegebühr: € 6, für Kinder und Jugendliche bis  
18 Jahre / € 9, für Erwachsene (Vereinsmitglieder und  
Nichtmitglieder)
Anmeldeschluss: 2. Juni 2023

Samstag, 17. Juni 2023

KÖSTLICHE CUPCAKES
BACKEN UND VERZIEREN

Anders als in vielen anderen Museen ist für euch im Kinder- 
museum KL!CK Mitmachen angesagt. Auf der Baustelle im  
Außengelände erobern wir Bagger und Bauwagen und mau-
ern kleine Häuser aus echten Steinen! Sogar den Mörtel 
rührst du unter fachkundiger Betreuung selbst an. Damit 

du gut geschützt arbeiten kannst, bekommst du vom KL!CK 
einen Bauhelm, Handschuhe und natürlich Werkzeug. Und 
das Tollste ist: Wir haben die Baustelle für zwei kreative 
Stunden nur für uns! In den Räumen der Cafeteria können 
wir zwischendrin eine kleine Pause einlegen und mitge
brachte Snacks und Getränke verzehren – so wie echte 
Bauarbeiterinnen und Bauarbeiter es auch machen. 
Wir freuen uns auf dich, wenn du mindestens 4 Jahre alt 
bist und von einer/einem Erziehungsberechtigen begleitet 
wirst. Bitte anmelden: Cornelia Zander und Alexa Skroch, 
Tel. 673609-21/-22.

Treffpunkt: 10:25 Uhr Kindermuseum KL!CK, 
Achtern Born 127, 22549 Hamburg 
Beginn: 10:30 Uhr
Teilnahmegebühr: € 7,- je Kind (geförderter Sonderpreis)  
inkl. kleinem Snack und einem Getränk; kostenlose  
Teilnahme für begleitende Erwachsene
Anmeldeschluss: 26. Mai 2023

Tipp: Von Rahlstedt aus ist das Kindermuseum KL!CK mit der Bus-

linie 16 (Haltestelle „Achtern Born“) ohne Umsteigen zu erreichen.

Samstag, 10. Juni 2023

ACHTUNG BAUSTELLE!
BETRETEN ERBETEN

EIN BACK-

EVENT FÜR 

GROSS UND 

KLEIN!
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Treffpunkt: 10:20 Uhr, Internationaler Seegerichtshof,  
Am Internationalen Seegerichtshof 1, 22609 Hamburg
Beginn: 10:30 Uhr
Die Teilnahme ist kostenlos! 
Anmeldeschluss: 3. Mai 2023

AUSFLÜGE
MIT NACHBARN UNTERWEGS

BITTE ANMELDEN BEI:
Cornelia Zander, Tel. 673609-21
Alexa Skroch, Tel. 673609-22
info@foerderung-der-gemeinschaft.de  

BESUCH MIT FÜHRUNG 

Internationaler Seegerichtshof   
Mittwoch, den 31. Mai 2023

In Hamburg ist der Sitz des Internationalen Seegerichts-
hofs, der auf der Grundlage des Seerechtsübereinkom-
mens der Vereinten Nationen im Dezember 1982 gegrün-
det wurde. Seine Aufgabe ist es, die friedliche Nutzung 
des Meeres zu regeln. In einem Plenum aus 21 Richterinnen 
und Richtern werden Streitigkeiten über die Auslegung 
oder Anwendung des Seerechtsübereinkommens geklärt, 
wie z.B. die Freigabe von Schiffen, die wegen illegaler  
Fischerei festgesetzt wurden. Bei einer ca. 90-minütigen 
Führung besichtigen wir das im Jahr 2000 eingeweihte  
Gebäude in Nienstedten, das, architektonisch nach altem 
Vorbild, auf einem Areal mit Blick auf die Elbe errichtet 
wurde. In einer spannenden Präsentation erhalten wir Ein-
blicke in die Geschichte und Arbeitsweise des Seegerichts-
hofes. Bitte anmelden!

Ein neues Tagesfahrten-Ausflugsziel von HANSA-RUND-
FAHRT führt uns zunächst für einen circa zweistündigen 
Aufenthalt in die niedersächsische Salzstadt Lüneburg! 
Das verträumte Städtchen an der Ilmenau ist schon über 

1.000 Jahre alt und mit seiner historischen Altstadt immer 
einen Besuch wert. Vielleicht nutzen Sie den Aufenthalt für 
einen kleinen Imbiss, bevor es mit einer 45-minütigen Fahrt 
in das schöne Wendland auf den Michaelshof Sammatz 
geht. Der Arche-Hof mit seinen offenen Stallungen und 
 alten Haustierrassen liegt romantisch eingebettet in der 
hügeligen Landschaft. In der wunderschönen Garten - 
an lage blühen im Frühling mehr als 150.000 Tulpen aus 
über 200 verschiedenen Sorten. Im hellen Hof-Café laden 
üppige Torten und leckere Kuchen in Bio-Qualität zum 
Verweilen ein. Bitte anmelden!

Abfahrten: 
09:15 Uhr Farmsen/Haspa
09:30 Uhr Rahlstedt ZOB 
09:36 Uhr Schöneberger Straße/HSt. Hüllenkamp
Rückfahrt ca. 17 Uhr
Vereinsmitglieder und Nichtmitglieder: € 22,-  
Der Eintritt auf dem Michaelshof ist frei.
Busveranstalter: HANSA-RUNDFAHRT
Anmeldeschluss: 13. April 2023

BUSAUSFLUG MIT HANSA-RUNDFAHRT

Tulpenpracht im 
Wendland mit Lüneburg   
Sonntag, 30. April 2023
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KOSTÜMFÜHRUNG

Historische Zeitreise in 
Lübeck
Mittwoch, 5. Juli 2023
Kommen Sie mit uns auf eine besondere Stadtführung in  
die schöne Hansestadt LÜBECK: Mit den historisch gewan-
deten Stadtführer*innen des Gästeservice Lübeck machen 
wir eine Zeitreise in eine andere Epoche der Geschichte. Auf 
humorvolle Weise wird uns das Leben und Arbeiten im  
Mittelalter nähergebracht, wir lernen Sitten, Gebräuche, 
Glaube und Aberglaube einer anderen Zeit kennen.
Ablauf: Gemeinsam fahren wir mit dem Zug nach Lübeck, 
wo wir einen kleinen Mittagsimbiss zu uns nehmen können 
(optional – nicht in der Teilnahmegebühr enthalten), um 
uns danach mit dem/der Stadtführer*in am Holstentor zu 
treffen und eine besondere Führung zu erleben. Im An-
schluss erfolgt die gemeinsame Heimfahrt mit dem Zug. 
Bitte anmelden!

Treffpunkt: 10:45 Uhr,  Bahnhof Rahlstedt
Beginn und Dauer der Führung: 14:00 Uhr, ca. 90 Min.
Teilnahmegebühr Stadtführung:  
Vereinsmitglieder € 9,- / Nichtmitglieder € 10,-  
zzgl. Anteil Gruppenfahrkarte (bei Bedarf)
Anmeldeschluss: 13. Juni 2023

Die Stadtführung geht zum Teil über Kopfsteinpflaster  
und ist leider nicht für Gehhilfen geeignet. 

Seit dem der erste Spatenstich im Jahr 2001 erfolgte, ist 
die HafenCity im ständigen Wandel. Erleben Sie mit uns 
bei einer Führung das Abenteuer Stadtentwicklung: Die 
„Sandwüsten“ und Baustellen sind nicht aus der HafenCity 
verschwunden, sie sind nur weiter gewandert – und wir 
wandern mit und erleben „live“ die Verwandlung des alten 
Industrie- und Hafengebiets. Vom Startpunkt in der zentra-
len HafenCity geht es durch die jüngst fertig gestellten 

Quartiere, immer weiter nach Osten. Rund um den Baaken-
hafen werden die neuesten Freiräume am und – mit der 
künstlichen Halbinsel Baakenpark – sogar im Wasser vor-
gestellt. Durch die Baustellen innovativer Wohnquartiere 
geht es zu den Elbbrücken, wo sich die Zukunft der angren-
zenden Stadträume Billebogen und Grasbrook abzeichnet. 
Bitte anmelden!

FÜHRUNG ZUR STADTENTWICKLUNG

Neue Horizonte – HafenCity
Dienstag, 11. Juli 2023

Treffpunkt: 10:50 Uhr HafenCity,  
NachhaltigkeitsPavillon OSAKA 9,  
Osakaallee 9, 20457 Hamburg  
(auf der Promenade Magdeburger Hafen)
Beginn der Führung: 11:00 Uhr
Die Teilnahme ist kostenlos!
Anmeldeschluss: 21. Juni 2023

Die Führung wird von der HafenCity 
Hamburg GmbH – zu 100 Prozent im 
Eigentum der Freien und Hansestadt 
Hamburg – angeboten und durchgeführt.
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mitmachen, mitreden, mitgestalten.

Nutzen Sie Ihr Wahlrecht!

Wählen Sie die Mitglieder Ihrer Vertreter-
versammlung! 
Wählen Sie vom 3. April bis 16. Mai 2023.
Die Wahlunterlagen erhalten Sie per Post!


